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VORWORT | WERBUNG

Hausmannskost vom Feinsten mit Produkten aus der eigenen Landwirtschaft. Schöne Komfortzimmer (22 DZ, 1 EZ, 2 DrZ,  
1 Ferienwohnung, 2 Suiten) im Vierkanthof. Veranstaltungssaal für bis zu 120 Personen. Gaststube und schöner Innenhof. 
Neuer HHHHHOTELTRAKT mit Wellness und Panoramafitnessraum, Komfort- und Deluxe-Zimmern, Familien-, Junior- und Panorama-Suiten.

4694 Ohlsdorf, Steyrermühl, Ehrenfeld 1 · & 07613/2405 · office@gasthofenichlmayr.at · www. gasthofenichlmayr.at
ÖFFNUNGSZEITEN: Mo, Mi, Do u. Sa ab 17.00 Uhr · Sonntag von 9.00 bis 15.00 Uhr · Dienstag und Freitag Ruhetag

Familie Enichlmayr

H E R Z L I C H  
W I L L K O M M E N 

 I M

DER OBMANN INFORMIERT

Sie halten jetzt unsere zweite Ohlsdorfer Siedlerzeitung 2024 in Händen. Es ist 
uns wieder gelungen – so glaube ich – unseren Mitgliedern eine interessante, 
informative Zeitung zu präsentieren.

Ein großartiger Erfolg, trotz schlechtem Wetter, war wieder unser Blumen- und Gartenmarkt am 
20. April 2024. Die vielen Besucher konnten wieder nach Herzenslust einkaufen und so manches 
Fachgespräch mit unseren Ausstellern führen. Als Höhepunkt dieser Veranstaltung wurden die 
ersten Insektenfreundlichen Gärten präsentiert und mit unserer Plakette ausgezeichnet.

Beim Kindergartenfest des Kindergarten 2 in Ohlsdorf, durften wir ein Spielgerät, eine Ballaufbe-
wahrungsbox und ein kleines Kräuterbeet überreichen. Das alles wurde aus Ihren Spenden finanziert.

Unsere neue Homepage wird sehr fleißig von nah und fern aufgesucht. Die vielen positiven Rückmeldungen zeigen uns, 
hier auf das Richtige gesetzt zu haben. Unsere Informationen werden dort immer auf den neuesten Stand gebracht und 
sind daher immer aktuell.

Am 21. August 2024 fand die offizielle Gründungsversammlung einer Energiegemeinschaft im MEZZO in Ohlsdorf statt. 
Wir finden, dies ist eine sehr sinnvolle Gemeinschaft für unsere Bewohner, und unterstützen dies auch gerne. Zusätzlich 
haben wir einen Link auf unserer Homepage unter „Interessante Links-Energiegemeinschaft“ gestellt, hier können Sie 
sich auch informieren. 

Der für Herbst 2024 geplante Gartenfachberaterkurs wird wegen der vielen Anmeldungen nicht in unserer Vereinshütte 
in Unternathal 13 abgehalten, sondern findet in der Ohlsdorfer NMS statt. Die Teilnehmer werden darüber noch informiert.

Die für den 26. Oktober (Nationalfeiertag) 2024 geplante Herbstwanderung führt uns diesmal nach Aichelham zum Wastl
hof und anschließend zum Erlebnisgarten Attwenger/Vidra nach Pennesdorf. Als Besonderheit wird diese Veranstaltung 
als Green Event durchgeführt. Lassen Sie sich überraschen – gehen Sie mit uns.

In der Zeit von 09. bis 23. Dezember ist wieder unser Christbaumverkauf am MEZZO-Parkplatz geplant. Es warten wieder 
viele schöne Christbäume auf Sie. Als Stärkung gibt es natürlich auch Raclettebrote, Glühwein und Punsch.

Obmann Johann Hamedinger 

JOHANN HAMEDINGER
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Am 15. Mai 2024 wurde der 
Kindergarten 2 in Ohlsdorf 
mit einem Tretfahrzeug  
und einem Kräutertrog über­
rascht.

Unsere Gartenfachberaterinnen Gabi 
Strasser und Ingrid Sonnbichler be-
pflanzten mit den Kindern im Zuge 

eines Kindergartenfestes einen kleinen 
Kräutertrog. 
Als zusätzliches Geschenk wurde auch 
ein gewünschtes Tretgefährt, Bälle zum
spielen und eine Aufbewahrungsbox 
überbracht.
Das Leuchten der Kinderaugen und der 
Kindergärtnerinnen war deutlich zu se-
hen, daher glauben wir wieder, dass wir 
eine Idee hatten, die mit viel Freude ent-
gegengenommen wurde.

KINDERGARTEN 2  
IN OHLSDORF

raiffeisen-ooe.at/landwirtschaft

WERTSCHÄTZUNG
Unterstützung für eine erfolgreiche 
Übergabe und Nachfolge.
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VORSCHAU AKTIVITÄTEN

VERANSTALTUNGEN 2024Ankündigungen Geplante

26. Oktober 2024
WANDERTAG

reffpunkt ist um 13:00 Uhr die 
Siedlervereinshalle in Unternat-
hal 13, dort stellen wir die Autos
ab und gehen zum Wastlhof – 

Fam. Hackmair nach Aichelham 5 
(Gehzeit max. 0,5 Stunde) Dort besu-
chen wir eine heimische Obstverar-
beitung. Es werden  Edelbrände, 
Spirituosen, Obstsäfte und Obstmost 
aus eigener Ernte produziert. Wir 
lassen uns  nicht nur das Schnaps-
brennen erklären, sondern verkosten 
auch so manches edle Getränk. � E
Anschließend wandern (Gehzeit 
max. 0,5 Stunde) wir in Richtung 
Pennesdorf 5 zum Erlebnisgarten 
von Attwenger Karl u. Vidra Elies-
abeth. Besichtigen dort einen liebe-
voll angelegten Naturgarten mit 
Kleintieren und viel sehenswerten. 
Bevor wir wieder zurück nach Un-
ternathal 13 zur Siedlervereinshalle 
wandern, stärken wir uns bei einem 
gemütlichen Kesselgulasch. Die ge-
samte Veranstaltung wird als Green
Event abgehalten. Lassen sie sich 
Überraschen und Wandern sie mit 
uns am Nationalfeiertag.                 L

09. bis 23. Dez. 2024 07. Dez. 2024
CHRISTBAUMVERKAUF CHRISTKINDLMARKT

uch heuer ist in der Zeit von 09. bis 
23. Dezember wieder ein Christ-
baumverkauf am Parkdeck des 

MEZZO in Ohlsdorf geplant. Voraus-
schauend haben wir mehr Christbäume 
eingekauft, damit wir bis zum 23. De-
zember Christbäume haben. Im Vorjahr 
wurden wir von vielen Mitgliedern und 

treuen Stammkunden besucht, daher 
zählen wir auch heuer wieder auf Euch. 
Hoffentlich meint es der Wettergott wie-
der gut mit uns und verschont uns mit 
Eis und Schnee. 
Zusätzlich werden wieder auf unserem 
Verkaufsstand Glühwein, Punsch und 
Raclettebrote zum Verzehr angeboten.�L

Der Siedlerverein Ohlsdorf nimmt 
auch heuer wieder am Ohlsdorfer 
Christkindlmarkt beim MEZZO teil.

Unser Verkaufsstand bietet den Besu-
chern wie jedes Jahr leckere Raclette-
brote, Siedlergeist, Siedlerpunsch und 
Siedlerwasser an. 

Natürlich werden wir wieder den Christ-
baumverkauf an diesem Tag bis spät in 
die Nacht hinein offen halten. Im geheiz-
ten Gerätezelt kann man noch zusätzlich 
so manches Plauscherl führen.� L

Geplant ist am 26. Oktober 2024 (Nationalfeiertag) wieder eine Wanderung  
im Ohlsdorfer Gemeindegebiet. 

Obmann Johann Hamedinger

T
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INSEKTENFREUNDLICHER GARTEN

EINE PLAKETTE ALS ZEICHEN
Ich mach‘ mit!

Beim Pflanzerlmarkt in  
Ohlsdorf wurden heuer die 
ersten Plaketten des Siedler­
vereins für insektenfreund­
liches Gärtnern vergeben. 

Inzwischen wurde eine Reihe weiterer 
Plaketten vergeben, und zwar nicht 
nur hier in Ohlsdorf und im Bezirk 

Gmunden. Kurz umrissen sind insekten-
freundliche Gärten solche, wo Insekten 
über das ganze Jahr hinweg viele Unter-
schlupfmöglichkeiten (Bäume, Sträu-
cher, Stauden) und ein sehr gutes Nah-
rungsangebot inkl. Wasser vorfinden 
und wo auf Pestizide verzichtet wird. 
Insekten sind als Bestäuber unglaublich 
wichtig, aber auch Nahrungsquelle für 
Vögel usw. � N

Zu Besuch im insektenfreundlichen 

Garten von Christine und Reinhard

Mehr Informationen  
und Bilder findet man auf  
der Homepage 
www.siedlerverein-ohlsdorf.at 
des Siedlervereins.

Zu Besuch im insektenfreundlichen Garten 

von Eva und Andreas 

http://www.siedlerverein-ohlsdorf.at
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GARTENARBEITEN

Vor den ersten Frosttagen sollten alle 
Wassersysteme abgeschaltet werden, 
Regentonnen ausgeleert und alle ste-

henden Kleinbehälter (Übertöpfe, Unter-
setzer) umgedreht werden.

Bei Glashäusern ist es ganz wichtig, dass 
auch im Winter immer wieder gegossen 
wird, da sonst aus tiefen Schichten Salze 
aufsteigen und der Boden unfruchtbar 
wird. Früher gab‘s den Tipp, Schnee  

hineinzuschaufeln, aber wann gibt es 
heute noch Schnee? Viele Pflanzen hal-
ten im ungeheizten Glashaus auch im 
Winter aus und wachsen weiter, wie zum 
Beispiel der Vogerlsalat, Ruccola oder 
Asia- Salate. Für Karotten oder Sellerie 
ist es auch ein gutes Winterquartier.

Kübelpflanzen erfreuen uns den ganzen 
Sommer, doch jetzt wird es an der Zeit 
sie ins Winterquartier zu bringen, da die 
meisten keinen Frost aushalten. Etwas 
härter sind z. B. Oleander und Oliven, 
die auch leichten Frost aushalten. Das 
Winterquartier sollte Temperaturen zwi-
schen 5 und 15 Grad haben, je wärmer, 
desto heller brauchen es die Pflanzen. 
Wichtig ist, dass man nicht zu viel gießt, 
aber doch nicht ganz auf die Pflanzen 
vergisst.

Im Blumengarten hat sich die Experten-
meinung in den letzten Jahrzehnten ge-
wandelt. Dachte man früher, im Herbst 
sollen die Beete abgeräumt werden, so 
hat sich jetzt herausgestellt, dass es sehr 
schlecht ist, wenn im Winter offener  

GARTENTIPPS

Boden zu sehen ist. Denn hier werden bei 
Winterregen die Nährstoffe ausgewa-
schen und das Bodenleben kommt zum 
Erliegen. Daher werden die Staudenreste 
nicht mehr weggeräumt. Wenn sie im 
Winter dekorativ sind ( Gräser, …) werden 
sie stehen gelassen, sonst abgeschnitten 
und als Erosionsschutz auf die Pflanzen 
gelegt. Erst im zeitigen Frühjahr werden 
die Beete dann abgeräumt, damit die jun-
gen Triebe sich entfalten können. 

Laub ist idealer Winterschutz für Stau-
den, Sträucher und den Gemüsegarten. 
Daher sollte alles Laub vom Rasen und 
den Wegen (Rutschgefahr) entfernt und 
dort verteilt werden. Natürlich ist das 
Laub auch ein idealer Unterschlupf für 
viele Nützlinge wie Marienkäfer oder 
Florfliegen. Auch der Igel holt sich Laub 
zusammen und formt daraus an un
zugänglichen Stellen ein warmes und 
trockenes Nest zum Überwintern.

Anders ist die Sache beim Rasen. Die 
Graspflanzen würden ersticken, wenn 
Laub während des Winters darauf liegt. 
Daher sollte man den Rasen im Herbst 
mit Fangkorb mähen, dadurch zerschnei-
det man das Laub und es verrottet leich-
ter. Der ideale Lagerplatz ist die Hecke 
oder einzelne Sträucher, wo wir im Win-
ter eine Mulchschicht gut gebrauchen 
können.

Wer eigenen Kompost hat, kann ihn locker 
auf das Laub aufbringen, damit es nicht 
weggeweht wird. Sonst gibt man ihn im 
zeitigen Frühling auf die Beete, wenn 
diese abgeräumt werden.

Sträucher werden nicht im Herbst ge-
schnitten, da es an den Schnittstellen zu 
Frostschäden kommen kann (z. B. Som-
merflieder). Aber manche Sträucher und 
Gräser sollten zusammengebunden wer-
den, damit es keinen Schneebruch gibt.

Im Obstgarten werden jetzt die letzten 
Früchte geerntet und möglichst kühl 
(z. B. Garage, Gartenhütte) gelagert. Sie 
vertragen leichte Minusgrade besser als 
zu hohe Temperaturen. Jetzt können 
auch noch Äste vom Nussbaum entfernt 
werden, bevor er wieder in Saft kommt. 
Die ersten Sorten für den Winterschnitt 
sind Wein und Kiwi, die ab Jänner ge-
schnitten werden können.� N

im Herbst

Im

Pflanzen
Reich der

Jetzt steht tatsächlich wieder die 
kalte Jahreszeit vor der Tür, 
und jedes Jahr fragen wir uns 
erneut: Was ist im Garten 
noch zu machen? Im Winter 
schläft der Garten, doch 
man kann viel tun, damit es 
kein böses Erwachen gibt.

BGFB Andreas Aichinger
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Wie der Endiviensalat wurden auch  
Zuckerhut, Chichorée und Radicchio 
aus der gemeinen Wegwarte gezüchtet. 
ZUCKERHUT hat eine spitze Wuchs-
form, ist sehr robust und verträgt Minus-
grade. Er hat einen nussigen bis bitteren 
Geschmack und ist reich an Vitaminen 
und Mineralstoffen.

Bei CHICORÉE erfolgt die Aussaat im 
Mai und im September werden die Wur-
zeln mit eingekürzten Blättern geerntet. 
Diese Wurzeln werden in Sand eingelegt 
und abgedeckt. Aus den Achseln der 
vorher gekürzten Blätter und aus der  
Terminalknospe treiben während des 
Winters 15 bis 20 Zentimeter lange und 
bis 5 Zentimeter dicke zugespitzte feste 
Knospen aus. 

BATAVIASALAT ist eine Mischung aus 
Eichblatt und Eissalat. Er hat mehr oder 
weniger gekräuselte Blätter und kann 
feste Köpfe oder nur lockere Blätter ent-
wickeln. Die Blätter können grün, rötlich 
bis rotbraun sein und sind vom Ge-
schmack auch sehr unterschiedlich. 

EISSALAT ist eher für das Frühjahr und 
den Sommer geeignet, außer die Sorte 
„Unikum“ – sie kann auch im Herbst direkt 
ins Beet ausgesät werden und überwin-
tert. Die schnellwüchsigenSorte bildet 
feste Köpfe mit rot geränderten, krausen 
Blättern

Diese Salate wachsen bis weit in den 
Herbst und vertragen auch Minustem
peraturen.

Zu den bekanntesten Arten zählen 
Endivien, Chinakohl und Zucker
hut, aber auch Radicchio, Portulak 

und Feldsalat dürfen auf unseren Ess
tischen nicht fehlen.

ANBAU
Nach dem Abernten des Sommergemü-
ses kann der freie Platz gut für Winter
salate genutzt werden. Endiviensalat, 
Bativia und Eissalat eignen sich dafür 
hervorragend. 

Will man seine Salatpflanzen selbst zie-
hen, muss man darauf achten, dass Salat 
zu den Lichtkeimern zählt, d. h. die Sa-
men nicht oder nur sehr dünn mit Erde 
bedecken. Setzlinge nicht zu tief aus-
pflanzen, d. h. die Blattansätze dürfen 
nicht in der Erde sein. (Die Pflanzen 
müssen „wackeln“). Beim Kauf von 
Saatgut darauf achten, dass sie für den 
Winteranbau geeignet sind. 

Will man Saatgut selbst gewinnen, muss 
man eine Pflanze zum Blühen bringen. 
Das passiert besonders im Sommer, 
wenn der Salat „schosst“. Weiters ist zu 
beachten, dass Salatsamen nur kurz 
keimfähig sind, d. h. beim Kauf immer 
auf frische Samenqualität achten!

ENDIVIENSALAT stammt von der ge-
wöhnlichen Wegwarte, auch Zichorie 
genannt, ab und hat krause Blätter und 
einen intensiven Geschmack. Damit die 
Blätter schön gelb und zart werden, kön-
nen die Häupel zusammengebunden 
werden. Vorsicht bei nasser Witterung – 
durch das Zusammenbinden, kann das 
Herz zu faulen beginnen.

GARTENTIPPS | WERBUNG

– Vitaminbomben für den Winter
WINTERSALATGemüse-

Leckereien
Nicht nur im Frühling und 
Sommer gehört Salat als  
Beilage zu einem guten 
Essen – es gibt auch 
eine große Auswahl an 
Salaten, die wir in 
unseren Gärten im 
Winter kultivieren 
können.

Sonis RM Sonnen- & Insektenschutz KG

Linzer Straße 46a · 4810 Gmunden
Tel: 0650 / 31 42 349 · E-Mail: office@sonis-rm.at

Endivie Radicchio
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GARTENTIPPS | REZEPT

Speckwürferl 
in wenig Öl 
anrösten, 
Chinakohl 
waschen, gut 
abtropfen lassen, halbieren und in dünne Streifen schneiden;  
zum Speck geben und kurz mitrösten.
Mit der Suppe aufgießen, Erdäpfel schälen, klein würfeln und 
dazugeben. Bratwürstel in Scheiben schneiden, beigeben.  
Knoblauch zerdrücken und gemeinsam mit Salz und Pfeffer den 
Eintopf würzen. Etwa 15 Minuten kochen lassen und vor dem 
servieren Petersilie untermengen.

Schmeckt auch mit Nürnberger Rostbratwürstel oder Frankfurter!

Zutaten für 4 Personen:
	 50	g	 Speckwürferl
	 2	EL	 Öl
	 1	Stk.	 Chinakohl (ca. 800 g)
	 750	ml	 Rindsuppe
	 250	g	 mehlige Erdäpfel
	 2	Paar	 Bratwürstel
	 2	Stk.	 Knoblauchzehen
	 3	EL	 Petersilie
			   Salz, Pfeffer

CHINAKOHL-EINTOPFRezept

Diese sind infolge der Abdeckung bleich 
und zart.

RADICCHIO bildet keine, runde Köpfe 
mit roten Blättern. Er schmeckt bitter 
und verträgt Fröste bis – 5 ° Celsius. Nach 
der Ernte kann Radicchio bis zu 4 Wochen 
im Kühlschrank gelagert werden.

CHINAKOHL zählt, wie der Name schon 
sagt, zu den Kohlgewächsen, ist ein 
Starkzehrer und sollte nicht nach ande-
ren Kohlgewächsen gepflanzt werden. 
Die Ernte erfolgt im Oktober und er 
sollte mit Wurzelballen kühl und dunkel 
gelagert werden. Schlägt man ihn zusätz-
lich noch in feuchtes Papier ein, bleibt 
er lang knackig.

FELDSALAT kann von Oktober bis April 
angebaut werden. Er bildet Blattrosetten, 
die nussig schmecken und reich an Vita
min C und Mineralstoffen sind. 

WINTERPORTULAK benötigt eine Keim-
temperatur von unter 12 ° Celsius. Die 
Ernte beginnt im November. Die Pflanzen 
werden ca. 1 cm über dem Boden abge-
schnitten und treiben nach dem Schnitt 
bis zu 4mal nach. Es werden nicht nur 
die Blätter, sondern auch die Stängel und 
Blüten gegessen. Winterportulak ist reich 
an Vitaminen und Nährstoffen und daher 

besonders in der kalten Jahreszeit ein 
willkommener Vitaminlieferant aus dem 
eigenen Garten.

SPINAT, BLATT- und ASIASALATE kön
nen ebenfalls breitwürfig oder in Reihen 
ausgesät und während des Winters ge-
erntet werden.

Abhängig von der Sorte sind nicht alle 
Wintersalate für Minustemperaturen ge-

eignet. Weniger robuste Sorten können 
mit einem dickeren Vlies gegen Frost 
und Schnee geschützt werden 

Der Anbau von Salat liefert nicht nur 
wichtige Vitamine und Mineralstoffe für 
uns im Winter, sondern er ist auch für 
unseren Garten gut. Durch den Anbau 
ist für ganzjährige Bedeckung und somit 
für Schutz unseres Bodens gesorgt.

BELIEBTE 
WINTERSALAT-SORTEN
• �Kopfsalat „Neusiedler Gelber Winter“, 

„Winterkönig“, „Wintermarie“

• �Eissalat „Unikum“

• �Romanasalat „Forellenschuss“, 
„Little Gem“

• �Endivie „Escariol grüner“,  
„Nummer Vijf 2“, „Eminence“, 
„Diva“

• �Radicchio „Palla rossa 2“,  
„Indigo F1“, „Treviso“

• �Zichorie „Zuckerhut (Pan di  
zucchero)“, „Uranus F1“

• �Feldsalat „Vit“

• �Chinakohl „Granaat“, „Atsuko“, 
„Kaito“, „Akiko“� N

Chicoree

Chinakohl

Ein schnelles und deftiges Rezept  

für die kalte Jahreszeit

Tipp:

Gartenfachberaterin Gabi Strasser

Rezept von 

Gabi Strasser
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GARTENTIPPS | WERBUNG

Natürlich will ich nichts schönreden, 
aber ich möchte Euch ein paar 
Denkanstöße geben und über meine 

Erfahrungen in unserem Obstsortengarten 
berichten.

DAS WICHTIGSTE ZUERST! 
Die Ernten in den Hausgärten sind für 
uns wirtschaftlich nicht relevant. Im Ge-
gensatz zu Obstbauern, welche von der 
Ernte leben, sind Erträge im Hausgarten 
eine erfreuliche Ergänzung von gesun-
den Früchten im heimischen Speisezet-
tel! Ein paar Kilos mehr oder weniger 
sind kaum relevant. Auf den Einsatz von 
Spritzmitteln sollten wir deshalb unbe-
dingt verzichten – eine chemiefreie 
Ernte können wir nur im eigenen Garten 
100% garantieren! 

Dies fordert aber natürlich ihren Tribut, 
und wir müssen unsere Ernte mit vielen 
teilen, Vögeln, Insekten, Pilzen … aber 
ist das nicht einer der Gründe, weswe-
gen wir unsere Gärten so lieben – ein gut 
funktionierendes Ökosystem mit Platz 
für möglichst viele Lebewesen.

Unter diesem Gesichtspunkt möchte ich 
nun verschiedene negative Einflüsse auf 
unsere Pflanzen aufzeigen und deren 
Auswirkungen aufzeigen.

DER WURM IM APFEL 
(APFELWICKLER)
Jedes Jahr, wenn die ersten Sommer-
Äpfel reif werden, erreichen mich viele 
Anrufe von besorgten Baumbesitzern, 
dass „alle Äpfel“ wurmig sind und vor-
zeitig abfallen. Die Befürchtung: Es blei-
ben keine Äpfel über zum Einlagern für 
den Winter!

Schuld ist der Apfelwickler, dessen 
Raupen sich von den Kernen im Apfel 
ernähren. Dazu bohren sie sich ins Kern-
gehäuse fressen (nur!) die Kerne und 
verschwinden wieder aus dem Apfel um 
sich zu verpuppen. Die Bohrlöcher ver-
narben meist ohne Probleme, und kaum 
ein Apfel beginnt zu faulen! Auch einge-

lagerte wurmige Äpfel halten bei mir 
immer gleich lang wie nicht wurmige! 

Da auch ich Äpfel meist samt Kernge-
häuse esse, kann ich nicht bestreiten, 
dass wurmige Äpfel etwas blöder zu  
essen sind, da man das schwarze Kern-
gehäuse übriglassen muss. Aber der 
Wurm hat auch einen nicht zu verach-
tenden Vorteil! Werden die Kerne gefres-
sen, ist der Apfel für den Baum nicht 
mehr nützlich, da er sich nicht mehr 
vermehren kann. Der Baum lässt den 
Apfel schnell ausreifen, da-
mit er runterfällt. Meist sind 
wurmige Äpfel mehrere Wo-
chen früher reif! Das heißt, 
ich kann solche Äpfel be-
reits viel früher in reifem – 
meist süßen Zustand essen! 
Die Genussdauer der Sorte 
wird dadurch um mehrere 
Wochen verlängert! Winter-
äpfel, welche eigentlich erst 
im Dezember oder später 
genussreif wären, können 
bereits im September gegessen werden! 
Für Besucher unseres Obstsortengartens 
ist der Wurm im Apfel ein echter Glücks-
fall!

VIELE FAULIGE FRÜCHTE
Gerade heuer, wo sich unsere Obst-
bäume vor lauter Früchte nur so biegen, 
ärgert uns besonders, dass Unmengen 
von Obst vorzeitig faulig vom Baum fallen 
oder bereits am Baum faulen. Oft wird 

der Wurm des Apfelwicklers – zu Un-
recht – verdächtigt, denn seine Bohr
löcher kann der Apfel großteils ohne 
Probleme vernarben. 

Schuld daran sind vielmehr die zahlrei-
chen Wespen, Hornissen, Ohrwürmer, 
Wanzen und andere beißende Insekten. 
Diese beißen in die Schale der Früchte 
Löcher, um zum süßen, zuckerhältigen 
Fruchtfleisch zu gelangen. Diese Beschä-
digungen nutzt der Monilia-Pilz gerne 
als Eintrittspforte. Die warme Witterung 
im Sommer und das saftige Fruchtfleisch 
lassen den Pilz geradezu explodieren! In 
nur 2 Tagen hat er die Frucht so sehr ge-
schädigt, dass diese verfault und abfällt 
oder am Baum hängen bleibt und auch 
noch die angrenzenden Früchte infiziert! 
Etwas Schadensbegrenzung kann man 
erreichen, wenn man einige Wespen-
fanggläser in den Baum hängt und so die 
Zahl der Schädlinge etwas reduziert! 
Leider ist in obstreichen Jahren wie 
heuer auch die Population der Wespen 
viel höher, und damit auch die Menge an 
fauligem Obst! 

Übrigens nicht vergessen, die im Früh-
jahr am Baum montierten Tontöpfe für 
die Ohrwürmer, welche uns bei der 
Blattlausbekämpfung gute Dienste geleis-
tet haben, auf den Boden zu legen. Der 
Ohrwurm ist ein sogenannter „Lästling“ 
im Obstbaum – im Frühjahr erwünscht, 
das reife Obst steht aber leider auch auf 
seinem Speisezettel!
Gleiches gilt auch für die Vögel, welche 
gerne an unseren Früchten naschen!

IMMER ÄRGER MIT DEM OBST
Schätze

Obstgarten
aus dem

Herbstzeit ist Erntezeit, jetzt können wir endlich die Früchte unserer Arbeit  
im Garten ernten … wären da nicht die vielen Ärgernisse wie Krankheiten, 

Schädlinge, Wetterkapriolen, … die uns die Ernte vermiesen!

Faulige Früchte
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pinsdorf www.blumen-nussbaumer.at

•  Großes Sortiment an Blüh- und Gemüsepflanzen  
aus unseren Glashäusern

• Obst- und Beerenpflanzen, Garten- und Baumschulpflanzen
•  10% Rabatt mit den OÖ Gärtner-Gutscheinen  

(ausgenommen Schnittblumen und Aktionen)

blumen nussbaumer
Siedlerverein OHLSDORF

GARTENTIPPS | WERBUNG

VORZEITIGER 
FRUCHTFALL
Derzeit erreichen mich viele Anrufe, die 
sich meist um ein Thema drehen: Bei 
meinem Baum fallen alle Früchte ab, 
was soll ich nur machen?

Vorzeitiger Fruchtfall kann 
mehrere Gründe haben:
Im Juni gibt es eine Zeit, wo vor allem 
Apfelbäume eine große Menge an klei-
nen jungen Äpfeln verlieren. Man nennt 
das den sogenannten „Junifruchtfall“. 
Hier ist keine Panik angesagt, sondern es 
handelt sich um eine natürliche Aus-
dünnung von zu viel befruchteten Äpfel. 
Ein eigenes Hormon reguliert auf 
natürliche Weise die Fruchtmenge, 
damit die Qualität der übrigblei-
benden Früchte besser wird. Nicht 
jede Sorte kann dieses Hormon 
produzieren, dann muss man selbst 
Hand anlegen und „ausdünnen“. 
Eine bekannte Sorte ist der „Kron-
prinz Rudolf“, welcher unzählige 
sehr kleine Äpfel hat, wenn man 
nicht kräftig ausdünnt.
Jetzt im Sommer kann der Baum 
aus vielen Gründen große Mengen 

an Obst vorzeitig verlieren.  
Neben den oben genannten 
Gründen wie Wurm, Wespen, 
Monilia oder anderen Pilz-Er-
krankungen etc. kann Wasser-
mangel bei längerer Trockenheit 
ein Grund sein. Meist ist es aber 
nur ein Schutzmechanismus 
des Baums, der die Frucht-
menge ausdünnt, um die rest
lichen Früchte besonders quali-
tativ hochwertig abzureifen.
Auch wenn es den Anschein 
hat, dass alle Früchte abfallen, 

ist es aus meiner Erfahrung immer so, 
dass zum Einlagern oder Saft pressen 
mehr als genügend übrigbleibt. Trotz der 
Befürchtungen mancher Baumbesitzer 
ist unser letzter Presstermin zum Saft-
machen immer der am meisten frequen-
tierte!

WANN EINLAGERN?
In Zeiten der Klimaverschiebung wer-
den immer mehr jahrhundertelang gel-
tende Termine im Garten überholt. Das 
Gartenjahr beginnt viel früher, der 
Herbst endet viel später!
Nicht alles ist für den Gärtner schlecht, 
aber wir müssen lernen, mit den verän-
derten Bedingungen umzugehen.

Beim Obst merken wir sehr große Ver-
schiebungen, von der Blüte beginnend 
bis zur Ernte.
Heuer hat sich das Obstjahr im Schnitt 
sicherlich um 3 Wochen verfrüht! Gott 
sei Dank gab es kaum Spätfröste, was 
uns einen außerordentlich guten Frucht-
behang bescherte!

Nun stellt sich die wichtige 
Frage, wann ist die richtige Zeit, 
um das Winterobst einzulagern?

Die Antwort ist wirklich nicht so leicht 
zu beantworten. Um eine gute Lager
fähigkeit zu erreichen, dürfen Wintersor-
ten nicht am Baum ausreifen! Das heißt, 
die in der Frucht eingelagerte Stärke darf 
erst im Lager in Zucker umgewandelt 
werden! 
Lagerobst soll daher vom Baum ge-
pflückt werden und nicht von selbst 
vom Baum fallen.
Unsere Äpfel brauchen aber unbedingt 
auch kalte Nächte unter 8° C, um eine 
schöne rote Farbe zu bekommen! Auf-
grund der Klimaverschiebung müsste 
man mindestens 3 Wochen früher die 
Äpfel vom Baum pflücken, also Mitte 
September statt wie früher Mitte Oktober.
Derzeit sind die Nächte aber noch viel zu 

warm, um eine schöne Ausfärbung 
zu bekommen. Außerdem sind un-
sere Keller und Lagerräume noch 
nicht kühl genug! Ein Spagat, der 
sicherlich schwierig wird und uns 
in den kommenden Jahren durch 
die Erfahrungen und Versuche ler-
nen lässt. Ich empfehle aber eine 
Einlagerung bis spätestens Ende 
September!� N
					   

Gartenfachberater  
Klaus Strasser, OSOGO

Schorf

Sonnenbrand
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züchteten Sorten brauchen viel Dünger 
und Pflege und sind auch dann nicht 
langlebig. Das wichtigste für Tulpen ist 
die trockene Ruhezeit im Sommer. Wenn 
alles passt können Tulpen Jahrzehnte am 
selben Platz bleiben.
NARZISSEN sind der beste Ersatz für Tul-
pen auf dauerfeuchten Böden  (Lehmbö-
den). Leider ist die Farbgebung auf weiß, 
gelb und rosa eingeschränkt. Damit gibt 
es aber hunderte Sorten, auch mit Duft.
HYAZINTHEN bleiben auch über Jahre in 
den Beeten erhalten, allerdings bleiben 
die Blüten nicht so kompakt wie im ers-
ten Jahr, aber der Duft sollte in keinem 
Garten fehlen.

Die letzten Vertreter der Frühlingsblüher 
sind die hohen Zierlaucharten. Sie sind 
die idealen Begleiter für Pfingstrosen, 
und auch zur ersten Rosenblüte sehen 
sie noch sehr gut aus, außerdem sind sie 
ideale Schnittblumen, die sich in der 
Vase über eine Woche halten. Außer Bär-
lauch und Schnittlauch brauchen alle 
Laucharten einen eher trockenen Stand-

ort, sind also gute Partner für späte Tul-
pen. Es gibt aber auch kleinbleibende 
Arten wie den Rosen- und den Gold-
lauch. Beide sind ideal für den Beetrand.

Für fortgeschrittene Gärtner gibt es noch 
viele andere Blumenzwiebel wie die 
Kaiserkronen, die Schachbrettblumen 
oder die Steppenkerzen. Jedes Jahr kom-
men viele neue Arten und Sorten hinzu.

In der Pflege ist das wichtigste bei allen 
Blumenzwiebeln, dass das Laub erst 
entfernt werden darf, wenn es vertrock-
net ist. Die Zwiebel wird nach der Blüte 
neu aufgebaut, und dafür braucht sie die 
Reservestoffe der grünen Blätter. Werden 
sie zu früh entfernt, bleibt die Zwiebel 
zu klein und es bilden sich wenig Blüten. 
Daher sollte auch (meist) der Frucht-
stand nach der Blüte entfernt werden.

Als Dünger ist Kompost im Spätherbst 
oder zeitigen Frühjahr ideal.
Schnecken und Zwiebelfliegen können 
manchmal Probleme bereiten, halten 
sich aber meist in dieser Zeit in Grenzen.

Blumenzwiebel verlängern die 
Blütezeit und bringen Farbe in den 
frühen Garten. Sind sie einmal 
gesetzt, brauchen sie nur wenig 
Pflege und erfreuen uns immer 
wieder mit ihren schönen Blüten.

Schneeglöckchen und Blausternchen 
unter Bäumen und Sträuchern oder 
Krokusse und Tulpen in den Blumen

beeten bringen Tiefe in den Garten und 
viel früher erste Blüten für uns und die 
Insekten. Aber welche Zwiebel passen in 
welchen Garten?

Am Beginn steht die Frage: Welche Boden
verhältnisse habe ich? Ist es eher feucht 
und kühl oder steinig und warm. Man 
kann die Zwiebeln danach auswählen 
oder querbeet setzen, dann wird man aber 
mit mehr Ausfällen rechnen müssen.

SCHNEEGLÖCKCHEN läuten mit den Winter-
lingen den Vorfrühling ein. An sonnigen 
Plätzen erfreuen uns die ersten Blüten 
schon im Jänner. Beide brauchen un
gestörte Plätze, die im Sommer eher  
trocken sind. Auf dauerfeuchten Böden 
kann man auf Frühlingsknotenblumen 
ausweichen.
KROKUSSE gibt es in vielen Farben und 
Formen. Sie sind ideale Begleiter in 
Staudenbeeten und zu Rosen, die auch 
nur selten oder gar nicht gegossen wer-
den sollten. Wildkrokusse können sich 
auch in Blumenwiesen gut ausbreiten 
und, wenn es ihnen gefällt, große Tep
piche bilden.
TULPEN sind die bekanntesten Zwiebel-
blüher. Die ersten Wildtulpen beginnen 
schon im März zu blühen, die meisten 
Sorten blühen dann im April und Mai, 
und die letzten Tulpen erfreuen uns 
noch im Juni. Besonders die hochge-

BLUMENZWIEBELN FÜR DEN 
GARTEN

Jetzt im Oktober werden die Tage immer kürzer und die kalte Jahreszeit klopft an die Tür.  
Aber es ist auch die richtige Zeit, um für das Frühjahr zu planen.  

Wer jetzt Blumenzwiebel in seine Beete bringt, wird im Frühling reich dafür mit Blüten belohnt.

Was tun
im Herbst?

BGFB  Andreas Aichinger
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HALLENÖFFNUNGSZEITEN | WERBUNGEN

4694 Ohlsdorf, Betriebspark Ehrenfeld 1, Telefon: 07613/20114, Fax: DW 33
e-mail:  www.hoffmannmotoren.at office@hoffmannmotoren.at,

Hoffmann Helmut GmbH

Dieseleinspritzung

Einspritzpumpen-, Injektoren und Motoreninstandsetzung,
Mechanische Bearbeitung, Klimatechnik 
und Ersatzteilverkauf

Druckereistr. 3-30, Top 92
4810 Gmunden
Tel. 07612/47574 | Fax: DW 20
Mobil: 0664/88871150
Mail: 
office@sps-schluesseldienst.at 
www.sps-schluesseldienst.atSPS SCHLÜSSELDIENST GMBH

Druckereistraße 3-30
4810 Gmunden
Telefon: 07612 / 47 57 4 
Fax: 07612 / 47 57 4 - 20

www.sps-schluesseldienst.at

Alfred PomayrSPS SCHLÜSSELDIENST GMBH
Druckereistraße 3-30
4810 Gmunden
Telefon: 07612 / 47 57 4 
Fax: 07612 / 47 57 4 - 20

www.sps-schluesseldienst.at

Alfred Pomayr

A-4812 Pinsdorf, Wiesenstraße 85 
Tel.: +43 (0) 7612 89930 / office@rothauertrans.at

Komplett-, Teilladungs- u. Stückgutverkehr, Lagerung, Verzollung

www.rothauertrans.at

Spedition GmbH & CO KG
Ein Mitglied von

Mo, Di, Do, Fr 15:00 bis 19:00 Uhr

 - Reparatur, Installation, ob Laptop oder PC
- Neugeräte nach Ihren Bedürfnissen

- Registrierkassen und Gebrauchtgeräteaktion

DAS Computerfachgeschäft
ganz in Ihrer Nähe !

4694 Ohlsdorf, Hauptstr. 3
Telefon: 07612 / 47766

Mo bis Fr von 9:00 bis 12:00 Uhr,

Hallen-
öffnung

ist an Freitagen die Vereins-
halle von 14:00 bis 17:00 Uhr 
für unsere Mitglieder geöffnet. 

Bis zum  
31. Oktober  
2024 

ist unsere Vereinshalle nur  
nach vorheriger telefonischer 
Rücksprache mit Obmann  
Johann Hamedinger geöffnet.

Von 01. November 2024 
bis zum 07. März 2025
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  Topaz 

Winterapfel 

mittelgroßer, flachkugeliger Apfel 

Kelch mittelgroß, geschlossen      gelbes Fruchtfleisch
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Helleborus niger 

Beschreibung: Helleborus wächst als staudige Pflanze mit 
einer aufrechten bis buschigen Wuchsform. Sie bildet 
dichte Horste und kann je nach Art und Sorte eine Höhe 
von 20 bis 60 cm erreichen. 
Standort: bevorzugt schattige oder halbschattige Plätze, 
besonders unter laubabwerfenden Bäumen oder Sträuchern. 
Pflanzung: Wählen Sie einen Platz mit gut durchlässigem, 
humusreichem Boden. Vermeiden Sie Bereiche, die im 
Winter zu Staunässe neigen. 
Schnitt: Altes, verwelktes oder beschädigtes Laub sollte 
regelmäßig entfernt werden, besonders nach dem Winter. 
Diese alten Blätter können Krankheiten und Schädlinge 
begünstigen und sollten daher vor dem Neuaustrieb 
geschnitten werden. 
Krankheiten und Schädlinge: Grauschimmel und 
Blattfleckenkrankheit kann auftreten. Betroffene Blätter 
entfernen. 
Wissenswertes: Helleborus ist auch bekannt als Christrose 
oder Nieswurz. Alle Teile der Helleborus-Pflanze, 
insbesondere die Wurzeln, sind giftig. Helleborus blüht oft 
in den kalten Wintermonaten, sogar schon ab Dezember bis 
in den Frühling hinein, je nach Sorte. Aus diesem Grund wird 
die Helleborus niger oft als „Christrose“ bezeichnet, da sie 
häufig zur Weihnachtszeit blüht. 

 

	
  Schneerose 

Staudenportraits 

	
  
Klas
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Schmetterling 

 

Dieser kleine tagaktive Schmetterling ähnelt einem Kolibri, 
wenn er von Blüte zu Blüte fliegt und Nektar trinkt. Man sieht 
das Taubenschwänzchen häufig an Petunien, Phlox, Fuchsien 
und auch Nelken. Mit seinem ausrollbaren langen Saugrüssel 
kann er, während er im Schwirrflug vor der Blüte in der Luft 
schwebt, in diese tief vordringen und den Nektar trinken.  
Er legt, wenn er im Frühling vom Mittelmeerraum kommt auf 
seiner Reise bis zu 2000km zurück. Inzwischen überwintern 
aufgrund der zunehmend milderen Winter auch 
Taubenschwänzchen bei uns. Der Schmetterling überwintert 
voll entwickelt und verträgt keinen Frost.  
 
Flügelspannweite: 5 – 5,8 cm; und er schlägt rund 80-mal pro 
Sekunde mit seinen Flügeln (ähnlich einem Kolibri) 
Aktivität: Tagaktiv, er kann aber auch bei Dunkelheit fliegen  
Flugzeit: Der Falter taucht vom Frühling bis zum Herbst auf.  
Nahrung der Raupe: Labkraut (Gallium)  
Vorkommen: Nordafrika, Mittel- bis Nordeuropa und über 
Asien bis Japan 
Gefährdung: Er gilt nicht gefährdet.  
 
Was kann man für ihn tun: Seine Raupen sind auf Labkraut 
als Nahrung angewiesen.  

Taubenschwänzchen 

SAMMELKARTEN

	
  

	
  

	
  Topaz 

Winterapfel 

Kreuzung aus Rubin X Vanda. 
Tschechien, seit 1994 im Handel. 

Erntereife: Anfang Oktober 
Genussreife/Haltbarkeit: November bis März 
Grösse Form: mittelgroßer Apfel, ca. 55 mm hoch und 
75 mm breit; flachkugelig; gleichhälftig; rund 
Schale: Grundfarbe gelb; Deckfarbe rotorange verwa-
schen; rot bis dunkelrot gestreift; wenige Lentizellen 
Kelch: mittelgroß; geschlossen; breite- mittellange 
Kelchblätter; mitteltiefe- mittelweite Kelchbucht 
Stielbucht: tief; kurzstrahlig hellgrau berostet  
Fruchtfleisch: hellgelb; fest; feinzellig; saftig; 
angenehm süß-säuerlich; mittelstark gewürzt 

------------------------------------------------------- 

Der Topaz ist einer der geschmackvollsten Tafeläpfel. 
Ideal für den Hausgarten. Geeignet für kleine 

Baumformen. Etwas Schorfanfällig. Sehr früher 
Ertragsbeginn. Gute Befruchtung. Keine Alternierung 

Er ist aufgrund seines harmonischen Geschmacks und 
seiner Saftigkeit derzeit einer der beliebtesten 

Tafeläpfel, der fast jeden begeistert! 

	
  

	
  

	
  Spitzwegerich 

 

Kräuter 

Spitzwegerich	
  (Plantago	
  lanceolata)	
  
Verwendete Pflanzenteile: Blätter, Blütenknospen, 
Samen und Wurzeln 
Inhaltsstoffe: Vitamin C und B; Mineralstoffe wie 
Kieselsäure, Zink und Kalium; Schleimstoffe, 
Bitterstoffe (Iridoide) und Gerbstoffe  
Sammelzeit: Die Pflanze kann ganzjährig geerntet 
werden 
Wirkung: Die Naturheilkunde verwendet 
Spitzwegeriche bei Atemwegserkrankungen wie z.B. 
Husten. Bei akutem Hustenreiz soll man, etwa dreimal 
am Tag eine Tasse Spitzwegerich-Tee trinken. Dafür 
bis zu zwei Gramm Spitzwegerich mit heißem Wasser 
übergießen und zehn Minuten ziehen lassen. 
Er hilft auch zur Förderung der Wundheilung und 
gegen Juckreiz. Durch seine antiseptische Wirkung 
kann Spitzwegerich auch bei kleinen Verletzungen 
eingesetzt werden. So sollen die Blätter etwa bei 
leichten Verbrennungen oder Schnitten die 
Wundheilung fördern und juckende Insektenstiche 
beruhigen 
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5 Stk.Wühlmausfallen TOP CAT mit Suchstab und Ausstecher	 10,00	 p/Woche

Abbruchhammer GSH Professional 16,5 kg 	 10,00	 p/Std.

Aerifizierer 45 cm mit Zusatzwassertank zur Rasenregenerierung	 25,00	 p/Std.

Akkuheckenschere 62 cm, inkl. Akku und Ladegerät	 20,00	 p/Tag

Akkuheckenschere 50 cm auszieh- u. schwenkbar auf 2,05 m  
inkl. Akku und Ladegerät	 25,00	 p/Tag

Akkuheckenschere 50 cm auszieh- u. schwenkbar von 2,00 – 3,30m  
inkl. Akku und Ladegerät	 30,00	 p/Tag

Alu-Gerüst 1 Teil (295 x 760 x 65 cm)	 10,00 	 p/Tag

Alu-Gerüst 2 Teil (590 x 760 x 65 cm)	 15,00 	 p/Tag

Alu-Gerüst 3 Teil (885 x 760 x 65 cm)	 20,00 	 p/Tag

Baumstumpffräse klein 	 30,00	 p/Tag

Baumstumpffräse groß *** (wird nur mit Bedienmann vergeben)	 Berechnung nach Aufwand	 inkl. Bedienmann

Betonrüttler 41 mm, oder Betonrüttler 49 mm Ausführung (220 V) 	 15,00	 p/Stunde

Bodenfräse 60 cm Fräsbreite 	  25,00	 p/Std.

Bodenfräse 80 cm Fräsbreite ***	 40,00	 p/Std. inkl. Bedienmann

Bohrhammer GBH 5-40 DCE	  10,00	 p/Std.

Ein- oder Zweischarpflug	 30,00	 p/Std. inkl. Bedienmann

Entfeuchtungsgerät für Wohnräume durch Wassereintritt	  15,00	 p/Tag 
	  50,00	 Wochenpauschale

Erdbohrer (60, 90, 120, 150, 200, 300 mm Bohrer)	 20,00	 p/Std.

Fahrbarer Baustellenwagen	 40,00	 p/Monat

Gartenhacke 61 cm 	  10,00	 p/Std.

Gartenwalze (70 kg)	 Kostenlos	 p/Tag

Gas-Partygriller für große Veranstaltungen	   8,00	 p/Veranstaltung

Gerüstschragen ausziehbar auf 2 m, 10 Stk. verfügbar	   1,00	 p/Stk. und Woche

Häcksler mit 380 V-Elektromotor	 15,00	 p/Std.

Häcksler mit Benzinmotor	 20,00	 p/Std.

Häcksler auf Achse max. 10 cm Aststärke 	 30,00	 p/Std.

Heckenschere 40 cm kurz oder 66 cm lang	   3,00	 p/Std.

Heizschwammerl für den Außen und Innenbereich,  
3 Stk. Verfügbar, 220 V-Anschluss 	 15,00	 p/Tag/Stk.

Heurigengarnituren (Tischbreite 50 cm), 5 Stk. verfügbar	  1,00	 p/Stk. und Veranstaltung

Heurigengarnituren (Tischbreite 70 cm), 10 Stk. verfügbar	  3,00	 p/Stk. und Veranstaltung

Heurigengarnituren mit Lehnen (Tischbreite 70 cm), 16 Stk. verfügbar	  5,00	 p/Stk. und Veranstaltung

Hochdruckreiniger 160 bar	  5,00	 p/Std.

Hochentaster ausziehbar auf 5 m	  10,00	 p/Std.

Hochgrasmäher 65 cm 	 20,00	 p/Std.

Holzspalter  6 t für Brennholz                                 	  10,00	 p/Std.

Holzspalter 12 t für Meterscheiter geeignet                       	  15,00	 p/Std.

GERÄTELISTE AB 01. 09. 2024Siedlerverein

OhlsdOrf

	 Erhaltungsbeitrag E	 Einheiten
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Deponiert in der Gerätehalle in Unternathal 13, Tel. 0664/73418073 
*** Dieses Gerät wird aus Sicherheitsgründen nur mit Bedienmann verliehen.

GERÄTELISTE

	 Erhaltungsbeitrag E	 Einheiten

Hüpfburg für Kinder ca. 5 x 5 m, 	 80,00 Mitglieder	 p/Veranstaltung 
Gebläse mit 220 V, Unterlagsplane	 100,00 Nicht-Mitglieder	 p/Veranstaltung 
+ Pauschale für Transport/Auf und Abbau vor Ort 	 50,00	 p/Veranstaltung

Kompostsieb zum Aussieben des Kompostes (220 V)	   5,00	 p/Std.

Kreissäge (700 mm Sägeblattdurchmesser)                                                	   5,00	 p/Std.  

Lichterketten weiß oder färbige Lampen	   5,00	 p/Veranstaltung

Mischmaschine	   5,00	 p/Tag

Pkw-Anhänger 560 kg Nutzlast, ohne Aufsatzbordwände 	  10,00	 p/Tag

Pkw-Anhänger 600 kg Nutzlast, hohe Aufsatzbordwände mit Plane	  10,00	 p/Tag

Pkw-Anhänger 783 kg Nutzlast, hohe Aufsatzbordwände mit Plane	  10,00	 p/Tag

Pkw-Anhänger 985 kg Nutzlast, hohe Aufsatzbordwände mit Plane 
(nur für Führerscheinbesitzer und passendem Zugfahrzeug geeignet) 	  10,00	 p/Tag

Pkw-Anhänger 1014 kg Nutzlast, hohe Aufsatzbordwand mit Deckel  
(nur für Führerscheinbesitzer und passendem Zugfahrzeug geeignet) 	 15,00	 p/Tag

Pkw-Anhänger 2120 kg Nutzlast, elektrischer 3 Seitenkipper, 
(nur für Führerscheinbesitzer und passendem Zugfahrzeug geeignet) 	 30,00	 p/Tag

Rasennachsämaschine geeignet für Rasen- und Blumenwiesensamen***	 35,00	 p/Std. inkl. Bedienmann

Rasensodenmaschine (Rasenentfernen) ***	 Berechnung nach Aufwand	 inkl. Bedienmann

Rohrreinigungsmaus mit 10 m Schlauch	   5,00	 p/Std.

Rüttelplatte 80 kg	 20,00	 p/Std.

Schlegelmulcher 80 cm Breite 	 30,00	 p/Std. inkl. Bedienmann

Stampfer	 15,00	 p/Std.

Stehtische 5 Stk.	 5,00	 p/Stk. und Veranstaltung

Stehtischhussen weiß oder grün	 5,00	 p/Stk. und Veranstaltung

Streuwagen	 Kostenlos	 p/Tag

Tauchpumpe mit Schwimmerschalter u. 20 m Schlauch	   5,00	 p/Std.

Vertikutierer 47 cm wahlweise mit Fangsack	 15,00	 p/Std.

Vertikutierer 60 cm wahlweise mit Fangsack	 20,00	 p/Std.

Ziegelschneidmaschine (Profimaschine)	 50,00	 Wochenpauschale

Es wird gebeten, die ausgeliehenen Geräte im gereinigten Zustand und sobald als möglich zurückzubringen.  
Als Mindestsatz des jeweiligen Gerätes wird der Stundensatz festgelegt. Die ausgeliehenen Geräte dürfen nicht 
eigenmächtig an andere Personen weitergegeben oder repariert werden. Schäden sind dem Gerätewart zu melden.

Vertikutierer 47 cm	   15,00	 p/Std.	

Motorsense 	   10,00	 p/Std.	

Hochentaster ausziehbar auf 5 m	  10,00	 p/Std.	

Obstraupe zum professionellen Klauben von Obst und Nüssen im Garten	  8,00	 p/Std.	

Deponiert bei Klaus Strasser OSOGO, Holzhäuseln 19, Tel. 07612/71877

Deponiert bei Karl Hutterer, Haselwald 4, Tel. 07612/47622
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EINEN ERDNUSSRING
DAS BENÖTIGEN WIR:
Erdnüsse
Aludraht 
Handbohrer 
Zange
Zierband

Wir basteln …

Viel Spaß beim Basteln!

GMUNDNER
FERTIGTEILE

Solid AdvAnced

Wir bieten Lösungen

gmundner Fertigteile Ges.m.b.H. & co KG
A-4694 ohlsdorf, Unterthalhamstraße 1
+43 (0)7612 63065 - 0, office@gmundner-ft.at
www.gmundner-ft.at

InFrastructure

Zuerst ein ca. 40 cm langes 
Stück vom Aludraht 
abzwicken; in die Erdnüsse in 
der Mitte vorsichtig mit dem 
Handbohrer ein Loch bohren.

Die Erdnüsse 
nacheinander 

auf den 
Aludraht 

auffädeln bis 
nur mehr 

kleines Stück 
links und 

rechts übrig 
ist; die 

beiden Enden zu einem Ring schließen und mit einem 
Zierband schmücken.

Der Erdnussring ist fertig und kann beim 
Vogelhaus aufgehängt werden.

Gartenfachberaterin Gabi Strasser
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Flügel glänzen ebenfalls in einem 
schwarz-blau-violetten Ton. Die 
schwarzblaue Holzbiene ist nicht 
angriffslustig und sticht nur, wenn 
man sie dazu bringt, sich wehren zu 
müssen. Es handelt sich bei dieser 
Biene um einen Zuzug aus südli-
cheren Gefilden, der aufgrund der 
Klimaerwärmung möglich wurde. 
In Ohlsdorf ist sie inzwischen weit 
verbreitet. 
Für die Eiablage nagt sie bis zu 30 
Zentimeter lange Gänge ins Tot-
holz, wo sie dann Nistzellen an-
legt. In jede Nistzelle kommt als 
Proviant für den Nachwuchs Pol-
lenmasse und ein Ei von ihr. Jede 
Nistzelle wird von der weiblichen 
Holzbiene mit Holzspeichelge-
misch verschlossen und nach der 
Verpuppung in der Nistzelle 
schlüpft bereits im Juni die nächste 
Holzbienengeneration. 
Als Nahrung schätzen Holzbienen 
beispielsweise den Wollziest oder 
auch die Indianernessel. Holzbie-
nen leben nicht im Staat, sondern 
solitär. Sie beherrschen auch den 
Schwirrflug (kennt man vom Koli-
bri oder Schwebefliegen), was ihr 
tolle Flugmanöver ermöglicht 

DIE GARTEN-WOLLBIENE 
(Anthidium manicatum)
Diese Wildbiene fällt durch ihre 
wespenähnliche Zeichnung auf 
und lebt solitär. Sie nistet in Tro-
ckenmauern, Steinhaufen oder 
auch Totholz. Ihre Nester kleiden 
die Wollbienenweibchen mit abge-
schabtem Wollmaterial von Pflan-

GARTENTIPPS

„OH, SCHAU, WAS IST DENN DAS?“
Diese Wildbiene schon entdeckt? 

Ich bin glücklicherweise nicht al-
lergisch gegen Bienen- und Wes-
penstiche, aber das erste Mal die 

Bekanntschaft mit der großen 
schwarzen Holzbiene zu machen, 
war beispielsweise schon was. Wir 
alle kennen die „Honigbiene“, die 
„gemeine Wespe“ und die „europä-
ische Hornisse“. Aber was ist mit 
all den Wildbienen? Sind sie aggres-
siv? Wann stechen sie, falls sie das 
wollen und können? Was macht 
meinen Garten attraktiv für sie?
 
Es gibt lt. WWF rund 560 Wildbie-
nenarten und die sind unterschied-
lich in Lebensweise und Aussehen. 
Es gibt Wildbienen, die ihr Territo-
rium verteidigen. Es gibt Wildbie-
nen, die z.B. nach Möglichkeit den 
Eingang zur eigenen Erdhöhle be-
wachen, es gibt Wildbienen, die auf 
die Pollen ganz bestimmter Pflan-
zenfamilien angewiesen sind, usw. 
…
Über 90% aller Wildbienen leben 
solitär, d.h. bilden keinen Staat, 
und ca. 75% der Wildbienen nisten 
im Boden, das heißt, bis zu 25% 
der Wildbienen nutzen ev. in ei-
nem einladend gestalteten Garten 
auch ein Insektenhotel. Gemein-
sam ist den Bienen, dass sie mehr 
oder weniger dicht behaart sind 
und dass sie rein von Nektar und 
Pollen leben.

Drei besondere Wildbienen 
hier in unserem Garten: 

DIE GROSSE BLAU-SCHWARZE 
ODER AUCH VIOLETT-FLÜGELIGE 
HOLZBIENE (Xylocopa Violacea)
Die große blauschwarze Holzbiene 
gehört zu den größten europäi-
schen Wildbienen und kann bis zu 
2,8 Zentimeter lang werden. Ihre 

„Insekten-
paradiese?”

Wenn ein mir unbekannter 
Besucher in meinem Garten 
ähnlich aussieht wie eine 
Wespe oder Biene, dann wird 
es für mich spannend.

zen aus. Die Männchen sind mit 
1,4 – 1,8 Zentimeter etwas größer 
als die Weibchen, was untypisch 
für Wildbienen ist, aber für die Re-
vierverteidigung hilfreich ist. 
Das Wollbienenmännchen vertei-
digt ein von ihm ausgewähltes Re-
vier (z.B. eine Wollziest-Anpflan-
zung) energisch gegen andere auch 
größere Bienen, um ein einladen-
des Gebiet für Wollbienenweib-
chen zu schaffen, wo es sich dann 
auch mit möglichst vielen Weib-
chen paart. In einem insekten-
freundlich gestalteten Garten, wo 
zum einen Material für den Nest-
bau (z.B. Königskerzen, Wollziest, 
Mausohr-Habichtskraut) und auch 
nektar- und pollenreiche Pflanzen 
sind (Mönchspfeffer, Ziest, usw.), 
finden sich diese besonderen Wild-
bienen rasch ein. Sie sind exzel-
lente Flugkünstler, die blitzschnell 
in alle Richtungen fliegen können 
und den Schwirrflug beherrschen.

DIE PFÖRTNER-SCHMALBIENE 
(Lasioglossum malachurum)   
Rund 10 Prozent der Wildbienen 
gelten als „sozial“ und leben in 
Staaten. Diese Wildbiene gehört – 
wie auch die Hummeln – zu dieser 
Gruppe, ist bis zu 1 Zentimeter 
lang und nistet gerne in großen Ko-
lonien in lehmigen warmen trocke-
nen Erdböden. 
Jedes Nest hat dabei aber nur einen 
Eingang, allerdings unter der Erde 
mehrere Brutgänge und ein waben-
förmig angelegtes Brutnest, wo die 
Königin ihre Arbeiterinnen groß-
zieht, die dann Pollen und Nektar 
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2000 Fremdstoffe im Trinkwasser?  

In Ö leider Realität! 

 
Kostenlose Beratung für reinstes Trinkwasser zuhause: 

Markus Ecker, Wasserbotschafter 

Pflegerweg 4, 4694 Ohlsdorf 

Tel. 0676/397 52 18, E-mail: info@reinsteswasser.com 

www.reinsteswasser.com 

für die weitere Brut bringen. Bei 
der Paarung im Spätherbst entste-
hen aus dieser Brut neue Königin-
nen. Die „alte“ Generation stirbt 
noch im Herbst. 
Wenn man auf lehmigen trockenen 
Böden kleine runde Löcher mit Er-
dauswurf findet und sich diesem 
Loch vorsichtig nähert, könnte 
man die Pförtnerin am Eingang ei-
nes solchen Nests erspähen. Diese 
bewacht das Nest gegenüber Ein-
dringlingen. 

Generell kann gesagt werden, dass 
Wildbienen aufgrund dessen, dass 
sie – die zu 90% solitär lebende 
Bienen sind – in erster Linie auf 
Flucht und Schutz des eigenen Le-
bens und nicht auf die Verteidi-
gung ausgelegt sind und daher 
nicht oder nur zum Eigenschutz 
stechen, falls sie das können. 
Gleichzeitig erbringen Insekten – 
und ein Teil davon sind Wildbie-
nen – eine großartige Bestäubungs-
leistung, die von der deutschen 
Wildtierstiftung alleine für Europa 
mit einem Wert von rund 15 Mrd. 
Euro/Jahr beziffert wird. Wildbie-
nen sind unverzichtbar für reiche 
Ernten in unseren Gärten. Anders 
aber als die Honigbiene benötigen 
sie ein sehr vielfältiges Nahrungsan-
gebot über das ganze Jahr, und an-
ders als die Honigbiene können sie 
selbst bei ungünstigen Wetterver-
hältnissen fliegen und bestäuben. 

„�Loitothek – der ideale Partner  
für Glühwein und Heißgetränke“

Mit insektenfreundlich gestal-
teten Gärten tun wir etwas für 
sie und damit für uns alle. 

 Gartenfachberaterin Ingrid Sonnbichler
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VERANSTALTUNGEN 2024
RückblickAktivitäten

office@polar.co.at 
+43 7612 658 84

4812 Pinsdorf  & 3251 Purgstall/Erlauf www.polar.co.at

Siedlerverein OHLSDORF

BLÜHENDES 
ÖSTERREICH

SIEDLERVEREINSAUSFLUG 2024
BOTANISCHER GARTEN LINZ / 

MOLDAUSTAUSEE-SCHIFFFAHRT / ALPAKAHOF

m 08. 06. 2024 machte sich eine 
Gruppe des Siedlervereins zum Bo-
tanischen Garten Linz, anschlie-

ßend zu einer Schifffahrt am Moldau
stausee und abschließend zu einer 
interessanten Führung am Alpakahof 
Aspoltsberg bei Gaspoltshofen auf. ​� N

Der Siedlerverein Ohlsdorf unter-
stützte auch heuer wieder die Ober-
österreichische Landesleitung und 

die ÖSV-Gartenakademie durch eine 
Geräteinformation und Gartenprodukte-
beratung. Umringt von der ORF-Bühne, 
Fachfirmen und Infoständen wurde der 
Siedlergarten auch heuer wieder an allen 
Tagen regelrecht gestürmt und von vielen 
Besuchern belagert. Von großem Inter-
esse am ÖSV-Stand war wieder die  
Gartenprodukte-Präsentation und die 
Gerätepräsentation unserer großen Wur
zelstockfräse und der Rasenschälmaschine. 

Botanischer Garten Linz

Alpakahof

Wurzelstockfräse, Rasenschälmaschine 
und Gartenprodukte am Messestand.
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4664 Oberweis, Nr. 401 | Tel.: 07612 / 63 777 - 12 | holz@abies-austria.at

ABIES
Holzfachmarkt

...i HOLZ ned aus!
KVH 
TERRASSENHOLZ
LEIMBINDER

Bes
uc

he
n 

Sie
 un

s!

HOBELWARE
PLATTEN
CARPORTS

HOCHBEETE
PERGOLAS
GARTENHÜTTEN

RÜCKBLICK | SIEDLERVEREIN OHLSDORF | WERBUNGEN

Das Team vom Siedlerverein Ohlsdorf 
(Karl Hutterer, Josef Matheis, Andreas 
Aichinger und Johann Hamedinger) gab 
wieder sein bestes. (Ein ausführlicher 
Gesamtbericht wurde in der Sommer-
ausgabe der Siedlerzeitung bereits abge-
druckt.) � N

AUSBILDUNG ZUM 
GARTENFACHBERATER

Gartenfachberater sind die 
erste Anlaufstelle für alle Mit­
glieder des Siedlervereins bei 
Gartenfragen. 

Dazu bekommen sie eine fundierte 
Ausbildung an 8 Samstagen im Rah-
men der Gartenakademie des Siedler-

verbandes. Hier werden verschiedenste 
Gartenthemen besprochen wie Boden-
kunde, Gemüse, Obst, Zierpflanzen, 
Pilze, Giftpflanzen und vieles andere.
Außerdem gibt es einmal im Monat  
einen Gartenfachberaterstammtisch für 
den Bezirk Gmunden (siehe auch auf un-
serer Homepage), wo jedes Mal ein Vortrag 
über ein aktuelles Gartenthema abgehalten 
wird. Auch die Gartenakademie hat immer 
wieder Fortbildungskurse für Fachberater.
Jedes Siedlervereinsmitglied kann Fach-
berater werden. Wir suchen immer inter
essierte Menschen, die ihren Garten mit 
Neugier beobachten und gerne mehr da-
rüber wissen möchten. Viele der Artikel 
sind von Fachberatern geschrieben wor-
den, und auch bei Veranstaltungen stehen 
wir gerne für Fragen zur Verfügung.
Der wichtigste Lehrer ist aber immer die 
Natur, die uns zeigt, was alles möglich ist, 
wenn man mit ihr zusammenarbeitet und 
mit offenen Augen durch den Garten geht.

NEUGIERIG GEWORDEN? 
Sprich mit uns über ein interessantes 
Hobby und lass dich durch uns anstecken 
von der Freude an Pflanzen und der 
Neugier am Garten.​� N

Durch unsere eigene Landwirtschaft und Schlachtung
können wir Ihnen ECHTE Regionalität garantieren. 

Das Leben ist zu kurz um auf Genuss zu verzichten.

Wir stehen für

QUALITÄT & FRISCHE

Fleischhauerei Kinast GmbH  |  Hauptstraße 55  |  4662 Laakirchen
07613/2409  |  fleischhauerei-kinast@gmx.at

www.fleischhauerei-kinast.at  |     Fleischhauerei Kinast GmbH

Gartenfachberaterin Ingrid Sonnbichler 

Obmann Johann Hamedinger
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INDIANERBANANE (Pawpaw)

Es gibt in Ohio ein riesiges Pawpaw-
Festival, bei dem die besten Früchte 
gesucht werden. Sogar Städte wurden 

schon nach dieser Frucht benannt. 
Sie wurde aus dem östlichen USA von 
den Ureinwohnern bis ins östliche Ka-
nada gebracht, wo sie meist im Unter-
wuchs der Wälder entlang der Flüsse auf 
sehr nährstoffreichen, feuchten Böden 
wächst. Die Indianerbanane ist der ein-
zige bei uns winterharte Vertreter der 
subtropischen bis tropischen Gehölz-
gruppe der Sauersackgewächse. 

Die Pawpaw entwickelt sich zu einem  
3 bis 5 Meter hohen Baum. Die Äste 
wachsen bis zu 30 cm pro Jahr. Die de-
korativen großen Blätter mit bis zu 25 cm 
Länge geben der Pflanze ein tropisches 
Aussehen. Sie färben sich im Herbst 
goldgelb. Der neue Austrieb erfolgt erst 
sehr spät im Jahr nach der Blüte welche 
als wunderschöne purpurrote Glöck-
chenblüten ab Mai den Baum ziert. Es 
besteht daher in der Regel keine Spät-

frostgefahr. Die Blütezeit kann bis zu 
6 Wochen andauern. Aus jeder Blüte 
können sich mehrere Früchte entwi-
ckeln, welche dann wie kleine Pfötchen 
am Baum hängen. Daher auch der engli-
sche Namen Pawpaw (Pfötchenbaum). 
Die Blüten werden bei uns von der 
Fleischfliege bestäubt. 

Die hellgrünen Früchte der Indianer
banane können je nach Sorte bis zu 500 g 
schwer werden. Das feine Fruchtfleisch 
wird von einer dünnen Schale einge-
schlossen. Diese wird mit einem Messer 
aufgeschnitten, dann werden die Frucht-
hälften auseinandergedreht. In der Mitte 
befinden sich je nach Sorte zwischen  
8 und 14 bohnenähnliche Kerne. Diese 
dürfen genauso wie die Haut der Frucht 
nicht verzehrt werden. Das Fruchtfleisch 
wird dann mit einem Löffel aus der 

Die Indianerbanane ist seit 
einiger Zeit auch bei uns in 
aller Munde. In ihrer Heimat 
in Nordamerika löste sie 
einen regelrechten Kult aus. 

Schale gelöffelt. Die Konsistenz des 
cremeweißen bis gelblichen Fruchtflei-
sches ist ähnlich einer reifen Avocado. 
Vom Geschmack erinnert es ein wenig 
an süße Früchte wie Banane, Mango, 
Ananas und Vanille. Die Früchte reifen 
über einen Zeitraum von etwa vier Wo-
chen je nach Sorte ab Mitte September. 
Die reifen Früchte fallen vom Baum und 
können dann eingesammelt werden. Ab 
dem 5. Standjahr kann man mit gutem 
Fruchtertrag von bis zu 6 kg pro Baum 
rechnen, welcher sich zu einem Ertrag 
bis zu 40 kg erhöhen kann. 

Die Inhaltstoffe der Indianerbanane sind 
ähnlich einer Banane. Das Fruchtfleisch 
enthält sehr viel Vitamin C und einen 
hohen Anteil an Mineralstoffen und 
Aminosäuren. 

Das Fruchtfleisch schmeckt am Besten 
roh oder püriert als Kuchenbelag, Speise
eis oder Milchshake. Es kann sehr gut 
eingefroren werden. 

Die Asimina triloba liebt sonnige Stand-
orte welche nicht zu heiß sind. Der Bo-
den darf nicht zu trocken sein, Staunässe 
sollte jedoch unbedingt vermieden wer-
den. Sie toleriert Temperaturen bis ca. 
– 25 Grad. Neben der Verwendung als 
Obstbaum kommen die Indianerbananen 
als attraktives, laubzierendes Solitär
gehölz mit tropischem Flair, prächtiger 
Herbstfärbung für den Garten in Frage.
 
Einige Sorten sind zwar selbstfruchtbar, 
eine Fremdbestäubung erhöht jedoch 
den Ertrag immens. 
Wir veredeln in unserer Baumschule in 
Lindach im Moment 22 Sorten dieser 
köstlichen Fruchtpflanze.� N

Textverfasser Baumschule Vielhaber

Die neue
Trendfrucht
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Wir bauen auf 
service & Qualitätservice & Qualität
 07612 / 63973
 offi  ce@baustoff e-nussbaumer.at
 Mitterweg 37, 4812 Pinsdorf
www.baustoff e-nussbaumer.at

… �Auberginen Nikotin enthalten

… �es rund 120.000 Reissor-
ten gibt und dass im Jahr 
2022 weltweit mit 767 
Millionen t mehr als 
doppelt so viel als Kar-
toffeln (375 Millionen t) 
produziert wurden.

… �es Reis schon vor 8.200 
Jahren gab.

… �das erste Fertigteilhaus der Welt in Berlin gebaut, im Jahr 
1893 in Chicago (USA) bei der Weltausstellung gezeigt 
wurde und seit 1895 in Bad Ischl steht!

… �das Gmundner Seebad 1927 in nur drei Monaten gebaut 
wurde und damals als das größte nördlich der Alpen galt! 

… �Kraken in jeden Arm ein Gehirn, ein Zentralgehirn und  
3 Herzen haben.

… �Kraken die intelligentesten Weichtiere sind!

… �Kraken, wenn überhaupt, nur ein schwaches Gift haben, 
jedoch die blaugeringelten Kraken ein Gift produzieren, 
das dem des Kugelfisches entspricht!

… �das Herz des Blauwals 
zwischen 600 kg und  
1 Tonne wiegt und je 
nach Tauchtiefe zwi-
schen 2-mal und 37-mal 
pro Minute schlägt und 
dabei zwischen 2.000 
bis 5.000 Liter Blut pro  
Minute durch den Körper pumpt!

… �der Blauwal pro Tag ca. 480.000 Kalorien verbraucht!

… �die Zunge des Blauwals ca. 4 Tonnen wiegt!

… �es rund 100.000 Schneckenarten gibt und manche  
Wissenschaftler sogar von 240.000 Arten ausgehen!

… �die kleinste Schneckenart nur 0,5 mm misst und die 
größte 90 cm!

… �Schnecken in der Stunde ca. 3 m zurücklegen!

… �es Schneckenarten gibt, die eines der am schnellsten 
wirksamen Gifte entwickeln, die z.B. einen Fisch  
innerhalb 1 Sekunde lähmen und sogar für den Menschen 
tödlich sein kann!

… �aus dem Gift der Schnecken Schmerzmittel erzeugt  
werden, die wirksamer sind als Morphium, jedoch mit 
dem Vorteil, es nicht süchtig macht!

… �es rund 7.000 Kartoffelsorten gibt!

… �in Österreich jährlich über 880.000 t geerntet werden!

… �China weltweit der größte Kartoffelproduzent mit jährlich 
78.000.000 t ist!

… �mit Schale gekochte Kartoffeln fast doppelt so viel  
Vitamin C enthalten als geschälte!

… �sich in Kartoffeln in etwa 140 chemische Verbindungen 
befinden!

… �der Monarchfalter jährlich eine Wanderung von bis zu 
4.600 km unternimmt.

… �Schmetterlinge bis zu 
einer Höhe von 2.700 m 
fliegen. Es wurden aber 
auch schon Schmetter-
linge in einer Höhe von 
fast 5.800 m beobachtet.

… �das Ergebnis der Multi-
plikation von 11.111x11.111=123454321,  
oder 111.111x111.111=12345654321 usw. bis  
111.111.111 x 111.111.111 = 12.345.678.987.654.321 ist.

… �Mücken Zähne haben.

… �der Eiffelturm bei Kälte bis zu 15 cm schrumpft.

… �zu den Nebenwirkungen von Aspirin Kopfschmerzen  
gehören.� N

WUSSTEN SIE, DASS …

Harald Unterhuber
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+43 7612 89 991

Wir bieten wir unter anderem umfassende Leistungen punkto
Naturmaterialien wie Schotter und Humus, Verkauf und Setzen von
Steinmauern und auch das Projekt Pool unterstützen wir gerne tatkräftig mit. 
 
Bei der Realisierung ihres Traumgartens stehen wir Ihnen also sehr gerne zur
Seite und erstellen ein unverbindliches Angebot für sämtliche benötigte
Materialien und Leistungen. 

WEILWIRMEHRBEWEGEN

Realisierung und Umsetzung
des Gartentraumes

www.mittendorfer.at

mittendorferbau

mittendorferbau

Viele Nützlinge überwintern in der 
Laubschicht am Boden. Besonders häu-
fig findet man dort Florfliegen, Marien-
käfer (heimische Arten) und Laufkäfer. 
Räumen wir im Herbst alles Laub weg 
oder bearbeiten wir es gar mit dem Laub-
sauger, töten wir viele von ihnen. 
Daher sollten wir die Beete erst im Frühling 
abräumen und dann den Abfall auf den ei-
genen (offenen) Komposthaufen geben.

Bei den Schmetterlingen gibt es verschie-
denste Strategien. Einige überwintern als 
Ei, andere überstehen den Winter als 
Raupe in einem Gespinst (z. B. Buchs-
baumzünsler) oder an Äste gepresst. 
Viele überstehen die Zeit als Puppe in 
der Erde (viele Schwärmer) oder frei hän-
gend (Aurorafalter). Und einige wenige 
überwintern als fertige Falter. Daher kön-
nen wir an milden Wintertagen Zitronen-
falter und Tagpfauenaugen oder den Ad-
miral sehen. Wenn das Wetter wieder 
kälter wird, verfallen sie in eine Kälte-
starre und überdauern die kalten Tage.

Bei den Ameisen überwintert der ge-
samte Staat in Winternestern, die tiefer 
im Boden liegen. Dort drücken sie sich 
eng aneinander, um sich warm zu halten.

Was machen die 

INSEKTEN IM WINTER?

Insekten entwickeln sich ganz anders als 
Säugetiere und Vögel. Sie entwickeln 
sich als Larve und werden dann durch 

eine Häutung zum fertigen Insekt (z. B. 
Libellen) oder sie haben dazwischen eine 
Ruhephase als Puppe, wo sie nichts fres-
sen und der Umbau zum Imago (fertiges 
Insekt) geschieht (z.B. Schmetterlinge, 
Bienen, …). Kleine Marienkäfer sind keine 
jungen Käfer, sondern sie gehören zu an-
deren Arten. Ein fertiges Insekt wächst 
nicht mehr und lebt oft nicht lange.

Libellen überwintern in Gewässern als 
Larven. Manchmal leben sie drei oder vier 
Jahre dort und schlüpfen im Sommer als 
Libelle. Daher sieht man im Frühjahr 
keine Libellen. Als Hilfe sollte man Teiche 
im Frühling nur vorsichtig ausräumen 
und die abgeschnittenen Pflanzenteile 
beim Herausfischen genau auf  Larven un-
tersuchen, und am besten bei Regenwetter 
ein bis zwei Tage daneben liegen lassen.

„Insekten-
paradiese?”

Im Sommer summt und brummt 
es überall, doch wo sind all die 
Krabbeltiere im Winter?  
Können wir ihnen helfen?

Solitär lebende Bienen bilden keinen 
Staat. Ihre Larven leben in den Insekten-
nisthilfen im Garten. Diese müssen tro-
cken aufgestellt bleiben und vor Fress-
feinden wie Vögeln geschützt sein.

Bei den staatenbildenden Hummeln, 
Wespen und Hornissen überwintern nur 
junge Königinnen. Im Herbst ziehen die 
Staaten junge Weibchen und Drohnen 
auf. Die alte Königin stirbt und der Staat 
zerfällt. Nach einem Hochzeitsflug ster-
ben auch die Drohnen und die jungen 
Königinnen suchen sich einen passen-
den Unterschlupf für die Überwinte-
rung. Das sind oft Dachböden, Schup-
pen oder Holzstöße und ähnliches. 
Daher sieht man im Frühling nur große 
Königinnen.

Damit wir unsere Insekten gut über den 
Winter begleiten können, müssen wir sie 
nur besser kennenlernen. Je genauer wir 
schauen, desto interessanter wird auch 
unser Garten – für uns und erst recht für 
unsere Kinder. Nur was man kennt, will 
man auch schützen.� N

BGFB Andreas Aichinger
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Willi Schreiber 
M +43 676 8252 1329 
wilfried.schreiber@generali.com 
generali.at/wilfried.schreiber

UNS GEHT’S UM SIE

Eine gute Verwertung für Fallobst ist es, 
Saft zu machen. Es gibt viele Möglichkei-
ten, frische Säfte schnell und unkompli-
ziert für den täglichen Vitaminschub zu-
zubereiten.

Kompott zu dünsten bringt gleich zwei 
Nutzen. Eine gute Nachspeise und ein 
schmackhaftes, gesundes Getränk! Für 
wenig Geld kann man sich einen Entsaf-
ter anschaffen. Neben dem Fallobst kann 
man diesen auch mit Gemüse füttern und 
so das ganze Jahr frische Säfte zubereiten.

Richtig viel Obst sinnvoll zu verwerten, 
geht mit Obstpressen. Wer mehrere Obst-
bäume besitzt, sollte sich wirklich über-
legen sich z.B. eine kleine Hydropresse 
zuzulegen.

Diese presst mit dem Wasserdruck oder 
mit Druckluft eine Gummimembran ge-
gen die Obstmaische und raus kommt 
purer Süßmost. Hat man sehr viel Obst 
gepresst, kann man den Saft erhitzen 
(> 75° C) und in Flaschen füllen, dann ist 
man ganzjähriger Selbstversorger mit ga-
rantiert biologischen Getränken. Ohne 

WOHIN MIT DEM VIELEN OBST?
uch wenn gefühlt das ganze Obst 
frühzeitig vom Baum fällt oder von 
den Wespen gefressen wird, kann 

ich versichern, dass genügend Früchte 
zum Einlagern oder zur Verwertung üb-
rigbleiben werden. Das war noch jedes 
Jahr so. Aufgrund der enormen Frucht-
menge auf den Bäumen fallen auch ent-
sprechend mehr Früchte vorzeitig vom 
Baum, was uns nervös macht. 
Was uns als große Verschwendung der 
Natur erscheint, hat aber Sinn. Wir kön-
nen das Fallobst vielseitig verwerten. 
Wurmiges Obst zum Beispiel lässt der 
Baum frühzeitig ausreifen, wodurch die 
Verwendbarkeit von Lagersorten stark 
verlängert wird. 

Von Wespen angestochene oder wurmige 
Äpfel kann man ausschneiden und zu 
Dörrobst, Kompott oder Apfelmus verar-
beiten. Ich muss zugeben, heuer schaffte 
nicht einmal ich, die Unmengen an Äpfel 
und Birnen, die am Boden lagen, zu ver-
arbeiten. Aber was ist so schlimm daran? 
Vergönnen wir unseren Mitbewohnern 
im Garten auch ihren Anteil, wenn so-
wieso viel zu viel vorhanden ist.

Obst sinnvoll
verwerten! Die Obstbäume biegen sich vor lauter Obst,  

ein richtig üppiges Ertragsjahr erwartet uns heuer. 

erhitzen kann man den frisch gepressten 
Saft auch in ein Druckfass abfüllen, um 
herrlichen süßen „Sturm“ zu bekommen.

Größere Obstmengen, nach der Abern-
tung im Oktober und November, kann 
man für wenig Geld bei den Presstagen im 
OSOGO von der mobilen Obstpresse 
stressfrei gleich direkt zu Apfel- oder Bir-
nensaft in „Bag in Box“-Behältern abfül-
len lassen. Diese halten mehrere Jahre, 
falls uns Frost oder Hagel ein schlechtes 
Obstjahr beschert!

Heuer gibt es 2 Termine:
SONNTAG, 06. OKTOBER 2024
SONNTAG, 03. NOVEMBER 2024
Eine Anmeldung unter der Nummer 
0664-88597347 ist zwingend erforderlich!

Ihr seht: Es gibt viele Wege, um Fallobst 
sinnvoll zu verwerten. Dass Selbstge-
machtes meist besser schmeckt und ge-
sünder ist als gekauftes, ist ein zusätz
licher Anreiz!� N

Gartenfachberater Klaus Strasser, 
OSOGO Dörrobst

Hydropresse

Mobile Obstpresse
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Besuchen Sie Europas sortenreichsten 
Obst- Schau- Lehr- u. Erhaltungsgarten 
mit über 3000 verschiedenen Obstsorten 

gratis Verkostung, Edelreiserabgabe, 
Führungen, Kurse, Workshops…  

……………………………………………………………………………………………………………………. 
            OSOGO 
 Obst-SOrten-Garten-Ohlsdorf 
        Gabi und Klaus Strasser 
    Holzhäuseln 19, 4694 Ohlsdorf 
 www.OSOGO.at  Mail: OSOGO@gmx.at 
 

Malerei, Anstrich, Fassaden
Vollwärmeschutz, Stuckarbeiten

4694 Ohlsdorf, Buchenstraße 4
Tel.: 0 76 12 / 65 724, Fax: 0 76 12 / 65 724 - 10

kostial.malerei@aon.at, www.kostial-malerei.at 

Malereibetrieb GmbH
Gustav Kostial · Malermeister

VORTEILE EINER  
MITGLIEDSCHAFT  
BEIM SIEDLERVEREIN 
OHLSDORF

Vorträge und Schulungen durch  
erfahrene Referenten
Günstiger, vereinseigener Maschinenpark 
Ausstattung fürs Fest
Fachberatung beim Kauf von Erden und 
Gartenprodukten
Ermäßigungen bei XXXLutz, Bellaflora,  
Gärtnern und Eurothermen-Resorts durch 
Gutscheine
Ermäßigungen bei Firmen
Hilfestellung beim Brennstoffeinkauf
Unterstützung beim Baumschnitt und Garten
arbeiten
Zusendung einer kostenlosen Verbands
zeitschrift 4 x jährlich
Interessante Ohlsdorfer Zeitung mit vielen  
Gartenthemen

HOMEPAGE

Unsere neue Homepage wird viel besucht. Die vielen positiven Rückmeldungen zeigen uns, dass 
es den Besuchern gefällt. Wir versuchen, alle wichtigen Informationen immer auf den neuesten 
Stand zu halten.

Ein Besuch lohnt sich allemal. 

Besuchen Sie uns auch auf unserer Homepage unter 
www.siedlerverein-ohlsdorf.at
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TERMINÜBERSICHT
Wandertag am 26. Oktober 2024 um 13:30 Uhr  
zum Wastlhof in Aichlham (Treffpunkt)  
und anschließend zum Erlebnisgarten Attwenger/Vidra  
in Pennesdorf

Christkindlmarkt am 07. Dezember 2024  
beim MEZZO in Ohlsdorf

Traditioneller Christbaumverkauf  
in der Zeit vom 09. bis 23. Dezember  
am MEZZO-Parkplatz in Ohlsdorf

Baumschneiden in der Praxis am 08. März 2025 
im OSOGO in Holzhäuseln 1 um 14:00 Uhr

Veredelungskurs am 12. April 2025  
im OSOGO in Holzhäuseln 1 um 14:00 Uhr

Blumen- und Gartenmarkt am 26. April 2025 
im MEZZO in Ohlsdorf
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Retouren an Siedlerverein Ohlsdorf, Unternathal 6, 4694 Ohlsdorf

Wir freuen uns auf Ihre  
Bestellung unter 0800 222 810.
kreuzmayr.at/festbrennstoffe

Energie, die in  
der Nähe wächst. 
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